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Abend - Ausgabe
Beschlag nehmen . . . Wir wollen dem Bunde nicht sein

Grab graben , indem wir uns der „ Fraktionspolitik
" ergeben

und uns ä la merci politischer Parteiführer stellen . Das

möge man sich allerorts merken !"

Auch auf der Bundesversammlung , die im Februar d . I .

im Cirkus Busch abgehalten wurde , erklärte Herr Dr . Hahn ,

die Nachfrage nach der politischen Partei solle untersagt

sein , nicht der Bund unterstütze die Politik der Parteien ,
die ihm nahestehen , er richte vielmehr an diese Parteien die

Aufforderung , „ die Politik der Sammlung des Bundes der

Landwirthe wirksam zu unterstützen .
" Der Bund hat auch

trotz häufiger Ableugnungen oft genug seine Absicht enthüllt ,
eines Tages den „ parteilosen

" Bund zu einer politischen
Partei umzugestallcn , der den anderen Parteien , auch der

konservativen Mutterpartei , nicht nur selbständig , sondern

durch angestrengte Arbeit zu vervollkommnen suchen . Halbe
Nächte lang studirte er und versagte sich sogar manchmal
den täglichen Spaziergang . Da nahm sich ein Professor am

Gymnasium Namens Lauter , der das eifrige Studiren Ocrtels

bemerkt hatte , des fleißigen Studenten an und ertheilte ihm un «

entgeltliche gründliche Nachhülfe , sodaß dieser nach einem Jahre

die Lücken seines Wissens vollständig ausgefüllt hatte . Später

wurde Oertel von dem würdigen Kirchenrathe Dr . Schwarz in

dessen Familie gezogen und fand hier eine zweite Heimath .

In dem Schwarzschen Hause lernte er auch I : » » Paul
und Jung - Slilling , den betagten Vater der Frau Kirchen¬

rath Schwarz , kennen . Nachdem er von einer schweren

Krankheit genesen war , die er sich durch die Pflege seines

Bruders zugezogen hatte , setzte er mit allem Eifer sein

Studium fort und bestand glücklich die erste theologische

Prüfung . Er wurde sofort Hülfsprediger seines Vaters ,
von dem er auch an seinem Geburtstag , am 15 . August 1819 ,
die Weihe zum geistlichen Amt empfing . Am 19 . Dezember
starb sein Vater , und der Sohn wurde , noch ehe er die

zweite Prüfung bestanden hatte , als Pfarrverwalter von

Manubach angestellt , worauf im Juli 1822 nach bestandener

- weiten Prüfung seine Ernennung zum wirklichen Pfarrer
von Manubach erfolgte . Nun dachte er auch an die

Gründung eines eigenen Hausstandes und verheirathetr sich

am 19 . August mit Henriette , der Tochter des Herzoglich
nassauischen Kabinetts - Kanzleidirektors von Weilburg .

feindlich gegenübertritt . In einem ftüher veröffentlichten

Wahlaufruf des Freiherrn v . Wangenheim hieß es aus¬

drücklich : „ Wir müssen uns selbst zusammenschaaren . . .

wir müssen Männer als Abgeordnete wählen , Leute , die

nicht mit einem Auge auf ihre Wähler und mit dem anderen

auf ihre Söhne , Brüder und Vettern schielen . . . wir

müssen darum aufhören , liberal , ultramontan und konservativ

zu wählen , vielmehr müssen wir uns zu einer einzigen großen
agrarischen Partei zusammenschließen und dadurch Einfluß

auf die Gesetzgebung zu gewinnen suchen .
" Und die „ Korr .

des Bundes der Landwirthe "
hat ausdrücklich erklärt : „ Der

Bund hat von den alten Parteien nichts zu fürchten , wohl
aber unter Umständen umgekehrt . Wir möchten daher allen

den Parteien , mit denen ein Zusammengehen möglich ist ,

d . h . Allen , bis auf die freisinnige und sozialdemokratische ,

in ihrem eigenen Interesse rathen , alle Bevormundungs -

Versuche zu Unterlasten und dafür lieber das möglichste Zu¬

sammengehen mit dem Bund unter Anerkennung seiner

Selbständigkeit zu erstreben . " Der Ausfall der Reichstags¬

wahlen hat nun freilich bewiesen , daß die Machtmittel des

Bundes weit überschätzt worden sind und daß sie nickt im

(Nachdruck verdaten .)

Ci « mahrrr Freund des Volkes .

(Ein Gedenkblatt zum 100 - jährigen Geburtstage des Volks¬

schriftstellers W . O . von Horn , 15 . August .)

Bon Johannes Pasig .

Wenn je ein Mann durch seine zahlreichen Bücher und

Erzählungen einen guten Samen in die Herzen des deutschen

Volkes gestreut und reichlich Früchte und Segen geerntet

hat , so ist es Wilhelm Oertel , der unter dem Namen

W . O . von Horn nicht nur eine große Anzahl Volks - und

Jugendschriften veröffentlicht , fonbent auch lange Zeit das

bekannte Volksbuch „ Die Spinnstube " herausgegeben hat .

Wenn nun am 15 . August 1898 sein 100 . Geburtstag

wiederkehrt , so ist es eine Pflicht der Dankbarkeit , daß wir

uns das Leben dieses Mannes in kurzen Zügen ins

Gedächtniß zurückrufen .

Philipp Friedrich Wilhelm Oertel ist geboren am

15 . August 1798 in dem kleinen Dorf Horn bei Simmern

auf dem Hunsrück , wo sein Vater Pfarrer war . Der kräftig

und gedeihlich sich entwickelnde Knabe wurde bald der Lieb¬

ling des ganzen Hauses , besonders der Mutter , sodaß der

Vater einst sagte : „ Wenn es so fortgeht , so erziehst Du

Dir einen Prinzen , aber nicht einen ordentlichen , bescheidenen

Dorfpfarrersjungen . " Im Jahr 1804 wurde sein Vater als

Pfarrer nach Bacharach am Rhein berufen ; in diesem alter -

thümlichen Städtchen verlebte Oertel seine glücklichsten
Kindheitsjahre , und von der Liebe zu diesem Ort geben

viele Erzählungen Kunde , deren Schauplatz Bacharach

ist . Wilhelm erhielt seinen ersten Unterricht im

Hause theils vom Vater selbst , theils von einem

Lehrer , den sich die Eltern unter den Lehrern des

Städtchens ausgewählt hatten . Als jedoch für den Knaben

ein weitergehender Unterricht nölhig wurde , da konnten sich

doch die Eltern nicht dazu verstehen , ihren Sohn an einem

entfernteren größeren Orte eine höhere Schule besuchen zu

lassen , zumal der Vater schon einen älteren Sohn auf der

Universität Heidelberg zu erhalten hatte . Darum erhielt er

den Unterricht im Elternhause weiter , der auch von dem

Vater fortgesetzt wurde , als dieser 1812 als Pfarrer nach

Manubach , einem kleinen Dörfchen am Rhein , versetzt wurde ,

während später der ältere Bruder Friedrich , welcher Pfarrer

zu Oberdiebach war , den Unterricht übernahm . Schon zu

jener Zeit soll nach einer Erinnerung seiner älteren Schwester

der damals 15 - jährige Wilhelm kleine Theaterstückchen ver¬

faßt haben , die er dann insgeheim der Mutter und den

älteren Schwestern vorlas , um sie hierauf sofort zu ver¬

nichten .
Im Herbste 1815 bezog Oertel die Universität Heidel¬

berg , um Theologie zu studiren . Wollte er aber die Vor¬

lesungen mit Erfolg hören , so mußte er die lückenhaften
und mangelhaften Kenntnisse , besonders in den alte « Sprachen ,
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Entferntesten mit dem überschäumenden Selbstbewußtsein int

Einklang stehen , durch welches sich das Auftreten desBundes

auszeichnet . Aber die Wahl des Freiherrn v . Wangenheim zum

Führer beweist , daß der Bund trotz seiner Mißerfolge bei den

Wahlen entschlossen ist , auch in der Folge nicht als „ Kommandite

der konservativen Partei "
zu fungircn , sondern vielmehr die

„ Anerkennung seiner Selbständigkeit
" durchzusetzen , p .

( Nachdruck verboten .)

Die Flottenmanöver dieses Jahres .

Wie in jedem Jahre , so auch in diesem , finden Uebungen unserer

Flotte in größerem Maßstabe statt , welche sich sowohl in der Ostsee ,
als auch in der Nordsee abspielen werden . Unsere bcistehende Karte

des Manövergebietes dient zur Erläuterung des UebnngSprogramm » ,
über welches kurz Folgendes zu sagen ist : Am 14 . August wird ui

dem Reichskriegshafen von Kiel unter dem Befehl der kommandi «
rendenAdimral »
v . Knorr die

Mauöverflotte
zusammcntreten ,
welche sich au »
dem ersten Ge¬
schwader unter
dem Beseh ! de «
Vice - Admiral »
Thomsen und
dem zweiten Ge¬
schwader unter
dem Befehl de »

Kontre - AdmiralS
Hofsmann zu -
sanimensctzt , und

vorübergehend
noch durch eine
aus drei Schul¬
schiffen gebildete
5 . Division , eine
aus zwei Fahr¬
zeugen bestehende
Panzerkanoncu -
boots - Division
und eine aus
dem Artillerie -
schiff „ Carola "

( Kreuzer 3 . Kl ) ,
und dem Tender
Hay bestehende
Kusteuslottille

verstärkt werden
wird . Der Kom -
mandireude , Ad -
miial v . fiiuirr ,
wird seine Flagge
an Bord des

hierfür besonder « eingerichteten Säiffe « „ Blücher " hissen , dem da »

Torpedoboot „ 8 65 " als Ordonnanz - und Tepesch nbaot beigegeben ist .
Tas erste Geschwader ( Thomsen ) besteht aus der 1 . und

2 . Division , der 1 . Ansklärungsgruppe und der 1 . Torpedoboote¬
flottille . Zur 1 . Division , welche der Vice - Admiral Tdomsen

selbst führt , gehören die 4 Hochsee -Panzerschlachtschiffe „ Kurfürst

Friedrich Wilhelm "
( al » Flaggschiff ), „ Brandenburg

"
, „ Weißenburg

und „ Wörth " . Zur zweiten Division unter der Führung de »
Kontreadmiral » Bendemann gehören die Panzerschiffe 3 . Klaffe

. Baden "
, „ Bapern " und „ Oldenburg

"
. Die erste Ausklärung » -

gnippt setzt sich ans den Schiffen „Pelikan
"

, „ Greis " und „ Hcla

zusammen , und wird von dem Korvetten -Kapitän Franz geführt .
Die erste TorpedobootSfiottille unter dem Beseh ! de « Korvetten -

Kapitän « von Colomb besteht ans einer A = und einer L - Divifion .

Jede dieser beiden Torpedo - Divisionen setzt sich aus 1 Torpedi -

Divisiousboot und 6 Torpedobooten zusammen .
Das zweite Geschwader ( Hoffmann ) besteht aus der 8 . und

4 . Division , der 2 . Aufklärungsgruppe und der 2 . Torpedoboots »

stottille . Zur dritten Division , welche der Coutre - Admiral Hoffniann
selbst führt , gehören die KüstenverlheidigungS -Panzerschiffc „ Aegir ,
„ Odin " und „ Hagen

" . Zur vierten Division , welche von dem

Kapitän z. S . Geißler geführt wird , gehören die Kiistenvertbeidigunas -

Panzcrlchiffe „ Frithjof
"

, „ Beowulf " und „ Heimdal
"

. Die zweite
Aufklärungsgruppe unter dem Befehl des Korveiteu -Kapitan Josephi

setzt sich aus den beiden AviioS „Pfeil " und „ Blitz
" und dem

Torvedodivisionkboot „ D 3 " zusammen . Die zweite TorpedobooiS »
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Der Sund der Landwirthe .

Innerhalb der konservativen Partei herrscht starkes Miß¬

vergnügen , denn die Wahl des Freiherrn v . Wangenheim zum

Vorsitzenden des Bundes der Landwirthe zeigt aufs Deutlichste ,

daß der Bund nicht im Entferntesten daran denkt , sich von der

bisherigen scharfen Tonart zu einer sanfteren zu bekehren und

die Politik des Bundes in das Fahrwasser der konservativen

Partei zu leiten . Der Bund der Landwirthe hat seit langer

Zeit kein Hehl daraus gemacht , daß er es nicht als seine Auf¬

gabe betrachte , konservative Politik zu treiben , sondern seine

eigene Politik zu machen . Gerade der jetzt gewählte Vor¬

sitzende, Herr
v .Wangenheim ,
hat ausdrücklich
davor gewarnt ,
daß die Abge¬
ordneten die

„ Fraklions -

zwangjacke
" an¬

ziehen sollten ,
und der Direk¬

tor deSBundes ,
Dr . Hahn , hat
vor Kurzem er¬
klärt , daß die

antisemitische

Partei die For¬
derungen des

Bundes ebenso ,
ja in einzelnen
Fragen besser
unterstützt habe
als die Konser¬
vativen ; es sei
daher ein Fehler
gewesen , daß
der Bund die

konservativen
Kandidaten be¬

vorzugt habe .
Und an anderer

Stelle hat sich Dr . Hahn noch deutlicher dahin ausgedrückt ,

daß manchen Kandidaturen der jüngsten Zeit der gouverne -

mentale Charakter geschadet habe .
In der Thal bestand die Politik deS Bundes der Land¬

wirthe bisher im Wesentlichen in einem ununterbrochenen ,
wenn auch zumeist stillen Kampf gegen die konservative
Partei . „ Wenn der Einzelne etwas thun will , so kommt

die Fraktion , die fürchtet , daß ihr dieser Einzelne über den

Kopf wachse , sie in Verlegenheit bringen oder sie in ihrem

Stillleben zu sehr stören könnte und hält ihn nieder , je

« achdem mit mehr oder weniger liebenswürdigen Rede¬

wendungen .
" So schrieb seiner Zeit die „ D . Tagesztg . "

,
und im Juli vorigen Jahres brachte die „ Korrespondenz des

Bundes der Landwirthe
" die bekannte Kriegserklärung gegen

die konservative Partei , worin es hieß : „ Der Bund der

Landwirthe ist keine Kommandite der konservativen Firma ,
ist es bisher nicht gewesen und wird es auch in Zukunft
nicht sein . . . Wohin sollten wir kommen , wenn wir uns

einer Partei subordinirten ? Wir stehen nicht in Lohn und

Brod der Konservativen , aber auch nicht der Antisemiten ,

laffen uns überhaupt von keiner Partei ausschließlich in

«
'
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flottille wird aus einer C » und v - Division gebildet , deren jede aus
einem Divisionsboot und 6 Torpedobooten besteht .

E » werden also 54 Schiffe und Fahrzeuge an den Manövern
Theil nehmen .

An , 15 . und 16 . August wird dos erste Geschwader besichtigt ,
bei welcher Gelegenheit auch Schießübungen abgehalten werden ,
während dessen die übrigen Verbände Fahrübungen abhalten . An
den 3 folgenden Tagen werden dann taktische Hebungen im west¬
lichen Theil der Ostsee abgehalten . Am 20 . August nehmen etliche
Schiffe Kohlen ein und der Sonntag (21 . August ) vereinigt die ge »
sammle Flotte wieder im Hafen von Kiel . Am Montag , den 22 .
verläßt die Flotte den Hafen , um bis 24 . einschließlich taktische
Hebungen im westlichen Theile der Ostsee abzuhalten und den Marsch
nach Neufahrwasser anzulreten , wo am 27 . August Kohlen eingenommen
werden sollen . In der Zeit vom 22 . bis 27 . August wird auch der
Ansklärnngsdienst geübt werden . Desgleichen sind Torpedobootsangriffe
in Aussicht genommen . Am Sonntag , den 28 ., Ruhetag , am 29 .
Dienst nach eigenem Ermessen der Kommandanten zu Anker . Am 30 .
wird der Marsch nach Westen angetreten und hierbei besonders der
Marschsicherungsdienst geübt . Ain Donnerstag , den 1 . September ,
fährt die gelammte Uebnngsflotte durch den ^ Kaiser Wilhelm - Kanal '

.
Die den Kanal zurrst passirenden Schiffe füllen in Brunsbüttel und
die anderen Fahrzeuge in Holtenau ihre Kohlenvorräthe auf . Am
3 . und 4 . September wird die Flotte vollzählig vor Helgoland
liegen . Dann finden von Montag , den 5 ., bis Freitag , den
9 . September , taktische Hebungen in der Nordsee statt . Ain letzt -
geuannten Tage wird Wilhelmshaven ongdanfen , wo am 10 . Sep¬
tember wiederum Kohlen eingenommen werden . Am Montag , den
12 . September , werden die Stellungen für die Blockadeübung ein¬
genommen , welche vom 13 . dir 16 . September dauern und mit einer
Festungskrirgsübung in Wilhelmshaven ihr Ende erreichen werden .
Am folgenden Tage , den 17 . September , findet die Auflösung der
Hebiiiigsflotle statt .

Die Bewegungen der Flotte sind nun in der beistehenden Karte
durch starke Linien bezw . Strichlinien dargestellt und die Art der
Hebungen an den verschiedenen Tagen auf kleinen Tafeln angegeben ,
sodaß unsere Karte in überaus klarer Weise dar ganze Programm
der Flottenmanöver auf einen Blick erkennen läßt . Besonders
intereffant werden sich die Blockadenbungen zum Schluffe der
Hebungszeit und die nächtlichen Torpedobootrangriffe , sowie die
Hebungen des so wichtigen Ausklärungsdienste » gestalten . Es werde »
auch eine größere Anzahl von Ariueeossizieren an diesen Flotten¬
manövern und mehrere Offiziere vom großen Geiieralstab speziell
an den Blockadeübungen in der Nordsee zu ihrer Information Theil
nehmen .

Deutsches Deich .
* Kerlin , 12 . August . Gegenüber den in der Tagespresse ver¬

breiteten Mittheilungen über den Verlauf der im Reichramt des
Innern geführten wirthschaftlichen Vorarbeiten für die künftige Ge¬
staltung unserer handelspolitischen Verhältnisse stellt die „ Nordd .
Allgem . Ztg .

" fest , daß da » Ergebniß der bisherigen Erhebungen
über den Umfang der heimischen Gitter - Erzeugung fast durchweg ein
in besonderem Maß befriedigendes ist . Die Annahme , daß ein
großer Theil der Fragebogen nur unvollständig beantwortet und
daher für den beabsichtigten Zweck unbrauchbar fei, entbehrt dem¬
selben Blatt infolge vollständig der Begrün düng .

Nach einer im Reichreisenbahnamt aufgestellten Statistik
sind auf den deutschen Eisenbahnen im Monat Juni dieses Jahres
im Ganzen 194 Betriebsunfälle vorgekommen , bei denen 54 Personen
getödtet und 126 verletzt wurden .

* Rundschau im Reiche . Ein Verbandstag der
Feuerbestattungs - Vereine deutscher Sprache wird vom
8 . bis 10 . September in Berlin ßattfiuden . — Der Verein
deutscher Eisenhüttenleute und der wirthschaftliche Verein für Rhein -
land -Westfalen beschloffen , für dar Jahr 1902 in Düs selb orf
« ine große Jiidustrie - Gewerbeausstellung zu veranstalten .

Ausland .
* Italien . An » Rom , 8 . August , wird uns geschrieben : Es

ist selbstverständlich , daß die jüngsten Revolten die Gemüther hier
immer noch nicht zur Ruhe kommen taffen , nicht etwa weil man
deren Wiederkehr fürchtet , sondern , weil man über ihre innerste
Ursache ins Klare kommen möchte . So finden denn noch fort¬
während Zeituugspolemiken dieserhalb statt , und während auf einer
Seite die Nothlage der Volke » ganz allein für die Aufstände ver¬
antwortlich gemacht wird , geht mau auf der anderen so weit , die
wirthschaftliche Situation des Lander al » durchaus befriedigend
hinzustellen . Zwei Minister , ein aktiver und ein früherer , haben
jetzt ihre Ansichten darüber vernehmen lassen , und e» ist selbst-
verftäudlich , daß dieselben sehr verschiedener Natur find . Der letztere
schlägt nämlich das merkwürdige Mittel vor , die Auswanderung zu be¬
günstigen , wodurch allerdings eine momentane Verminderung der
Nothleidenden geschaffen würde , Italien aber doch immer mehr ver¬
armen müßte . Schon jetzt ist die Auswanderung eine erschreckend
große , ca . 300,000 Kinder des Londe » verlassen dasselbe alljährlich
und doch wäre es sehr gut im Stande , sie zu ernähren . Aber
wie der erwähnte aktive Minister ebenfalls in einem in
einer Revue erschienenen Artikel nachweist , muß nicht nur
die Landwirthschaft , sondern vor Allem die Industrie noch Kräften
gehoben werden . In den Thälern der Alpen und Apenninen
wären eine große Anzahl industrieller Zentren zu schaffen ,
wo unter sehr günstigen Bedingungen und bei äußerst billiger
Arbeitskraft Waareu für den Export hergestellt werden könnten .
Die Auswanderung muß also im Gegenthei ! möglichst beschränkt

werden , um dem Lande die ihm nöthigen Arbeitskräfte zu erhalten .
Die Regierung ist der Ansicht , die ein » ihrer Mitglieder zum Aus¬
druck brachte , und beabsichtigt , Lehrer nach den Gebirgsgegenden zu
entsenden und dadurch und durch pekuniäre Unterstützungen bestehende
Jndustrieen zu heben und neue in » Leben zu rufen . Die » und die
Förderung der Laudwirtbschaft wären allerdings da « Mittel , um
diesem schönen Lande die einstige Prosperität znrückzngeben und den
sozialistischen Lehren den Boden zu entziehen , den die jetzigen Zu¬
stände nur allzu sehr für sie geebnet haben . — Da » „ Serl . Tagebl ."
meldet au » N o m : In der letzten Nacht find beunruhigende Gerüchte
über das Befinden de » Papstes laut geworden . Eine offizielle
Vatikansnote bestätigt , der Papst leide an Darmbeschwerden . Bei
feinem hohen Alter sind ernste Besorgnisse vorhanden . Heute Morgen
fühlte der Papst sich wohler und er empfing den Kardinal Nampolla .
Alle Audienzen find abgesagt . Inzwischen find günstigere Meldungen
gekommen und eine Gefahr soll nicht vorhanden fein . Der Leibarzt
de » Papstes versicherte gestern den ihn befragenden Journalisten , der
Papst werde in drei Tage » von der gastrischen Störung wieder her -
gestellt fein .

* Niederlande . Aus Amsterdam , 11 . August , wird ge *
meldet : Der Ausstand der Arbeiter , welche die Ausschmückung des
Hafens für die KrönrmgSfeierlichkeiten altsführen sollen , nimmt jeden
Tag größere Dimensionen an . Die Sozialdemokraten halten fort¬
gesetzt Versammlungen ab und entwickeln eine lebhafte Agitation ,
um einen allgemeinen Ausstand während der Krömingssestlichkeiten
zu Stande zu bringen . In allen Städten werden Meeting »
organisirt , um gegen den königlichen Hof und speciell gegen die
Kronnnarfeierlichkeiten zu protestiren . Das Central - Comttö des
Ausschusses für diese Feierlichkeiten wird wahrscheinlich das Geld ,
welches ihm von de » verschiedene » Stadt -Verwaltungen zur Aus¬
schmückung zugegangen ist , zurückschicken .

* Großbritannien . Infolge bedrohlicher Meldungen aus
Peking werden in maßgebenden Regierungskreisen die russisch -
englischen Beziehungen als äußerst gespannt bezeichnet . Der
neu ernannte englische Botschafter in Petersburg hat sich infolge
telegraphischer Ordre von Kopenhagen nach Petersburg begeben .

* Knlgarien . Der macedonische Kongreß hat ein an die
Machte gerichtetes Memorandum beschloffen , in welchem die baldige
Durchführung des macedonischen autonomen Programms verlangt
wird . Es wurde sodann eine sechsgliedrige Ceiitral - Agitations -
Kommission gewählt und der Kongreß hierauf geschlossen .

* Montenegro . Der „Piccolo " in Triest meldet ans
^ f „Etlnje , daß zwischen hohen bulgarischen und montenegrinischen
Offizieren militärische Konferenzen ftattgefunben haben und daß
zwischen beiden Ländern ein Allianzvertrag unter russischem Schutze
abgeschlossen wurde . Die Balkanliga , welcher auch Griechenland
und Rumänien beitreten werden , verfolge zwar einen friedlichen
Zweck und die Wahrnng des etatus guo , werde sich aber der
eventuellen Expansionspolitik einer benachbarten Großmacht wider¬
setzen .

Ans Kunst nnd Keben .
Da » Deutsche Iägerbuch . Bon C . W . Aller ? und

Lndivig Ganghofer . ( Stuttgart , Verlag der Hnion Deutsche Verlags¬
gesellschaft . ) Von diesem Prachtwerk liegen nunmehr die Lieferungen
11 und 12 vor . Ihr reicher Inhalt bestätigt von Neuem den Riff ,
den sich das Werk in allen Jägerkreisen erworben hat . Die Jäger¬
typen und Jagdscenen , welche Aller » in verschwenderischer Fülle
bietet , erregen in ihrer charakteristischen Auffassung das höchste
Interesse , die technische Ausführung der farbigen und getonten
Blätter ist eine ganz vorzügliche . Hnd ebenso lobriiswerth erscheint
der Text au » der Feder des jagbbegeifterten Autors , der als echter
Sohn der Berge eine ungewöhnliche Keiintniß aller Jagdbetriebe
besitzt . Die in den vorliegenden Heften erfcheineiiden Kapitel „ Der
treue Geselle '

, . Wenn sich die Blätter färben " und „ Seltene Gäste "
werden alle Weidmannrherzen höchlichst erfreuen .

* Verschiedene Mittheilungen . Der bekannte englische
Maler und Ornamentiker Walter Krane , der sich auch durch fein
thötiges Eintreten für die englische Sozialdemokratie , die er in
allegorischen Zeichnungen verherrlichte , hervortbat , wurde von der
englischen Regierung zum Direkto r d er kö n iglichen Ktinst -
schitle in South Kensington ernannt .

In Kiel ist ein hervorragender Gelehrter und ein tüchtiger Ver¬
fechter de « kirchlichen Liberalismus , Pastor Mensinga , am Sonn¬
tag hochbetagt gestorben . Ein Holländer von Geburt , war er eilt
Menschenalter hindurch an der reuioitstraniisch - resorwirten Gemeinde
in Friedrichstadt thätig . Eifrig kämpfte er für religiöse Duldung
und gegen bett Dogmenzwang der übermächtigen Orthodoxie . Er
besaß eine vielseitige Bildung und war Mitarbeiter an wissenschaft¬
lichen Zeitschriften des In - und Auslandes .

Paul Blumenreich , der erste Direktor des Theaters des
Westens in Berlin , hat sich in New - Iork niedergelassen und daselbst
ein Preßbüreau eröffnet .

Das Syndicat maritime de France schreibt einen internationalen
Wettbewerb aus , um Mittel zur Vermeidung von Schiffsunglücken
und zweckmäßige Rettungsapparate zu finden .

Ein theatralisch - journalistischer Skandal ist in
Wien dadurch entstanden , daß Theodor Rnchmonu sich über
einige allerdings bissige Bemerkungen de » Kritikers der „ Reichs¬
wehr " verletzt fühlte . Der Künstler schickte dem Kritiker
darauf einen Brief , in welchem er diesen unter wenig schmeichel¬
haften Worten auffordert , nie mehr seinen Namen in den
Kritiken zu neunen , noch sich überhaupt mit der Wiener Oper zu
beschäftigen . Natürlich entstand über diese » seltsame Ansinnen des
Sängers ein „ allgemeines Schütteln des Kopfes " und der Spruch :
„ Jeder blamirt sich so gut , als er kann " wurde wieder aktuell .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 12 . August .

— Geschichtskniender . 12 . August . 1720 . ffonr . Ekbok
Schauspieler , * Hamburg . 1759 . Niederlage Friedrich » de» Großen
durch die Oesterreicher bei Kimersdorf . 1762 . Cbr . W . Hufeland
Mediziner , * Langensalza . 1805 . I . K . Rodbertus , Nationalökonom

'
* Greifswald . 1811 . W . Thakeray , englischer Romanschriftsteller* Kalkutta . 1840 . George Stephenson , Erfinder der Lokomotive

'

f Taptou House . 1853 . Lotus Nicodö , Komponist und Dirigent
'

* Jarczik bei Posen . 1865 . Prinz Ferdinand von Hohenzollern
'

Thronfolger von Rumäuien , * . 1870 . Charles Kestner , Industrieller,fi
'

- o - Kosnnchrtcht . Ihre Kgl . Hoheit Frau Großherzogin
von Hessen traf gestern Nachmittag 3 Uhr 4 Minuten mit der
Taunusbahtt hier ein und wurde am Bahnhof von ihrer Schwester
Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Kronprinzessin von Rumänien

'

empfangen . Beide Damen fuhren mit Equipage nach Bad Schmalbach
'

wo die Kronprinzessin von Rumänien gegenwärtig zur Kur weilt .
'

- o - Gerichts - Personalien . Der Herr Aintsgerichtsratb
vr . Hardt mut h , seither als HüIfSrichter am Kgl . Landgericht
thätig , tritt nach Schluß der Gerichtsserien , am 16 . September c
an das Kgl . Amtsgericht zurück . Von dem gleichen Zeitpunkt ab ist

'

Herr Assessor Sen n enbruch , z. Z , in Ehrenbreitstein , dem Land¬
gericht als Hülssrichter überwiesen .

— Kurhaus . Wie wir schon rnittheilten , veranstaltet die
Kuroerwaltirug morgen Samstag , 87 , Hhr , im rotben und weißen
L -aale des Kurhauses einen Sommer ball . Wir machen ganz
besonders darauf aufmerksam , daß kein Frackzwang besteht und daß
der Zutritt sowohl den hiesigen Abonnenten , wie auch den Inhabern
von Fremden karten ( für ein Jahr ober sechs Wochen ) gestattet ist
Nichtiuhaber solcher Karten zahlen 3 Mk . Etttröe . Zum Besuche ist
Gesellschaftstoilette ( Herren : Frack oder dunkler Rock ) erforderlich .

gs . Residenz - Theater . gn unserem Mnsentempel an der
Bahnhosstraße herricht das regsteLeben , gilt e» doch , dieEröffnnng ».
Vorstellung „ Der wilde Sieutlingen * gehörig vorzubereiten . Herr
Direktor Dr . Ranch , welcher selbst die Novität in Scene setzt , hat
bereits mit den Proben begonnen und erwartet von der Erst¬
aufführung am Dienstag , den 16 . August , einen künstlerischen Erfolg .

- o - Militärisches . Am Mittwoch , den 17 . d . M ., findet in
der Nähe von S o d en «ine P arad e des Füsilier - Re gt ment «
V. Gersdorff ( Heff ^) Nr . 80 vor dessen Chef , Ihrer
Majestät der Kaiserin Friedrich , statt . Der Parade geht eine
größere Gefechtsübung voraus , zu welcher die hiesigen Bataillone
Nachts um 1 Hhr ausrücken werden . — Bei dem Essen , da «
Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich den , Ofsiziercorp » des
Regiments am nächsten Montag , den 15 . August , im Kurhanse zu
Homburg v . d . H . giebt , wird die Tischmnsik von der Kapelle de»
Regiinent » ausgeführt .

— Zur Kaiserparade aus dem große » Zand wird au »
Mainz geschrieben : „ Wie schon berichtet wurde , kommt der Kaiser
am 20 . d . Mr von Wilhelmshöhe au » Hierher , um über zwei
Divisionen eine Parade abzuhalten . Mit dem Wort „ hierher ' ist
aber kaum da » Richtige getroffen , denn die Parade findet auf dem
»großen Sand " vor der Stadt statt . Hier ist nun wieder auf »
Weite die Frage aufgetaucht , ob der Kaiser auch Mainz besuchen
werde . Der Monarch hat seit seinem Regierungsantritt sehr oft in
dichtester Nähe unserer Stadt geweilt , aber er tarn nie zu einer Be¬
sichtigung der starken Festung . Im Volksnmnd kurfiren über den
Grund diese » Fernbleibens die drolligsten Ansichten . So wird unter
Anderem behauptet , daß nach einer alten Sage jeder deutsche Kaiser ,
der in Mainz Rast halte , einen größeren Beitrag für den Ausbau
und die Verschönerung de » Tome » spenden ntüffe , und da » [et etto .i »
viel verlangt . Nein , eine solche Verpflichtung würde den Kaiser
nicht von dem Besuch zurückhalten ; dazu kommt , daß der Dom
vollendet ist . Thatsache ist jedenfalls , daß der Großherzog von
Heffen schon vor Jahren das Kommen de , Kaiser » angekündigt hat ,
daß letzterer aber doch serngeblieben ist . Auch vor drei Jahren ,als er ebenfalls bei Mainz eilte Parade abnahm .

'

— ® iniiil ) rig - £ rriuiHttgnt - t »ritfi : ng . Die diesjährigen
Herbstprüfungen für Den einjährig - freiwilligen Militärdienst werden
in Wiesbaden für die Aspiranten an » dem vormaligen Herzogthnm
Nassau Dom 15 . bis einschließlich 20 . August er . im Regiernnge -
gebäube Nheinslraße 33 , je Morgens 9 Hhr beginnend , in Frank -
urt a . M . für die Aspiranten ans dem Stadt - und Landkreise

Frankfurt a . M ., aus dem Obertannnskieise und au » dem Kreise
Biedenkopf vom 22 . bis einschließlich 31 . Anqust er . in der Mnster -
kchule H - rmeSweg 34 > je Morgens 9 Hhr beginnend , abgehalten
werden .

— Scharf - Schiegiikmngru . Die Unteroffizierschule zu
Biebrich beabsichtigt , am 19 . und 20 . August er ., jedesmal von
7 Hhr Vormittag » dis 4 Hhr Nachmittags , in der Gemarkiing
R a m b a ch Schießübungen mit scharfen Patronen abzuhalten . Da »
gefährdete Terrain wird durch Posten abgefperrt werden Den
Weisungen der Posten ist unweigerlich Folge zu geben .

— MiUtär - Dopprlkanzrrt . Morgen Samstag , Nachmittag »
4 Uhr , findet auf dem Neroberg ein großes Militäi - Doppelkouzert
ftatt , welche » von den beiden Kapellen des Fülilier -Iiegiui ' nt »
v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 und des Nassauischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 27 aiiSgeführt wird . Zum Schluffe des Programms
wird das große Schlachteupoipourri von Saro zur Erinnerunz an
die Kriegsjahre 1870/71 zur Aufführung gelangen , an welchem sich
außer den beiden Regimentsmufiken die Spielleute des hiesigen
1 . Bataillons , sowie eine Halde Compagnie Füsiliere betheittgen

In diese Zeit fällt auch der Beginn seiner schriftstelle¬
rischen Thätigkeit . Zunächst waren es kleinere Aufsätze theils
wissenschaftlichen , theils geschichtlichen Inhalts , die er für
verschiedene Zeitschriften unter dem Namen F . W . Lips
schrieb . Namentlich war er ein fleißiger Mitarbeiter des

„ Frankfurter Journal "
.

Nach sechzehnjähriger segensreicher Thätigkeit in Manu¬
bach wurde er im Frühjahre 1835 als Pfarrer und Super¬
intendent nach Sobernhcim versetzt . Da ihn die Pflichten
deS neuen Amtes sehr in Anspruch nahmen , kam er zunächst
hier wenig zu schriftstellerischer Thätigkeit und nahm dieselbe
erst zu Anfang der vierziger Jahre wieder auf . Da er bei
den mannigfachen Berührungen , in welche ihn sein Amt als
Seelsorger mit dem Volke brachte , schon lange erkannt hatte ,
baß dem Volke die rechte Lektüre fehlte , fing er an , sich der
Bolksschriftstellcrei zu widmen , und trat im Jahre 1845 unter
dem Namen „ W . O . von Horn

" mit seinem „ Friedel "
hervor,der

zunächst in der Didaskalia des „ Franks . Journals
"

, dann aber
als besonderes Buch erschien . Die vier Auflagen , die das
Büchlein kurz nacheinander erlebte , bewiesen , daß Oertel den
rechten Ton getroffen hatte , der in vieler Herzen einen
lebendigen Wiederhall fand . Bereits im folgenden Jahre 1846
erschien der bekannte Volkskalender „ Die Spinnstube

"
, welcher

OertelL Berufals Volksschriftsteller aufs Glänzendste bewährte ,
und der von setzt ab jedes Jahr erschien und durch die
köstlichen Illustrationen von Ludwig Richter eine gar schmucke
äußere Gestalt bekommen hatte . Außerdem erschienen vom
Jahre 1849 an seine sämmtlichen bereits gedruckten Erzählungen ,
und da die ersten Jahrgänge der „ Spinnstnbe

"
rasch vergriffen

waren , so wurde ein besonderer Abdruck der darin
Enthaltenen Erzählungen veranstaltet , die unter dem Titel

„ Des alten Schmiedjakobs Geschichten " herauskamen . Da¬
neben gab Oertel auch kleinere Schriftchen heraus , wie den

„ Nothpfennig "
, das „ Lehrgeld oder Meister Konrads Er¬

fahrungen im Jungen - , Gesellen - und Mcisterstande " und

„ Franz Körndörfer , eine Geschichte auS dem lieben Hand¬
werkerstände und für ihn

"
. Nach einer größeren Reise

nach Tirol , die ihm reichen Stoff für seine schriftstellerische
Thätigkeit brachte , erschien im Jahre 1852 ein Band kleinerer
Erzählungen unter dem Titel „ Hand in Hand

"
, und von

1859 an gab er eine Anzahl Jugend - und Volksschriften
heraus , di - bis zu seinem Tode die stattliche Zahl von
75 Bändchen erreichten . In diesen giebt er nicht Erzeug¬
nisse seiner Phantasie , sondern es sind Erzählungen rein
thatsächlichcn Inhalts , Lebensbilder großer Männer und
berühmter Frauen , naturgeschichtliche Schilderungen u . dgl . ,
die auf die Bildung der Jugend und des Volkes höchst
segensreich gewirkt und zugleich dargethan haben , in welch
erstaunlicher Weise Oertel fast auf jedem Gebiete des mensch¬
lichen Wissens bewandert war .

Im Jahre 1854 wurde sein ältester Sohn von der Ge¬
meinde Horn zu ihrem Pfarrer gewählt , was ihm eine große
Freude bereitete , und als im nächsten Jahre hier der erste
Sohn geboren wurde , erhielt dieser den Namen „ Wilhelm "

als Stammhalter des Oertelschen Geschlechts . Um diese Zeit
erschienen mehrere kleinere Büchlein , nämlich „ Der Finger
Gottes " und „ Der Wildling

"
, sowie „ Drei Tage aus Gellerts

Leben " und „ Rheinische Dorfgeschichten
"

. Um seine Arbeiten
nicht in so vielen Blättern und Büchern zu zerstreuen ,
gründete Oertel eine eigene Wochenzeitschrift unter dem
Titel „ Die Maje "

, die aber mit dem achten Jahrgange
wieder einging . Das 50 - jährige Jubiläum seines Bruders
in Kirn im Jahre 1857 gab ihm Gelegenheit , ein kleines
Büchlein zu schreiben unter dem Titel „ Johannes Scherer
oder Tonsor , der Wanderpfarrer "

, welches er dem Bruder
als Jubilänmsgabe widmete . Im Jahre 1859 , in welchem er

auch sein 25 - jähriges Jubiläum als Superintendent der Synode
Sobernhcim feiern durfte , erschienen die „ Silberblicke "

, in denen
er Züge aus dem Leben edler und hervorragender Menschen
zum Vorbild für Jung und Alt zusammengestellt hat .

Körperliche Leiden , die das zunehmende Alter mit sich
brachte , veranlaßten ihn , im Sommer 1863 das ihm lieb
gewordene Amt niederzulegen und in den Ruhestand zu
treten . Er siedelte nach Wiesbaden über , wo er sich ein
freundliches Landhaus gekauft halte . Hier widmete er sich
ausschltetzlich seiner schriftstellerischen Thätigkeit ; so erschien
„ Der Rhein , Geschichten und Sagen seiner Burgen , Abteien ,
Klöster und Städte "

, die Frucht langjähriger Forschungen
und Sammlungen , nach Form und Inhalt gleich vollendet ,
sowie eine Bearbeitung des Buches , das wohl keinem Kinde
unbekannt ist , des Campeschcn „ Robinson der Jüngere

"
,

die zugleich die letzte Arbeit Oerlels ist .
Im L -onnner 1867 hatte Oertel noch die Freude , die

Hochzeit seiner jüngsten Tochter mitfeiern zu können und
bei dieser Gelegenheit alle seine Kinder um sich versammelt
zu sehen . Am 14 . October 1867 hatte er in heiterem Ge¬
spräche mit einigen Freunden den Nachmittag zug - bracht
und machte gegen Abend noch einen kurzen Spaziergang ,
als er plötzlich von einem Gehirnschlage getroffen wurde .
Bewußtlos wurde er in das Haus zurückgebracht , und be¬
reits vor Mitternacht hatte er den letzten Seufzer aus¬
gehaucht . Am 17 . October wurden seine sterblichen lieber «
reste unter zahlreicher Betheilignug von nah und fern nach
dem Friedhöfe geleitet und dort zur ewigen Ruhe bestattet .
Seine Werke aber leben im deutschen Volke fort , und wenn
je von Einem , so gilt von W . O . von Horn , der ein wahrer
Freund des Volkes in des Wortes edelster und schönster
Bedeutung gewesen ist , das salomonische Wort : „ Das An¬
denken des Gerechten bleibt in Segen .

"
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Der spamsch - timerikflnische Krieg .

hd . Loudon , 11 . August . Das Protokoll der spauisch - amerika »

nischen Friedenspräliminarien bellimmt als Ort dir Verhandlungen
Poris . Ebenso trifft es ein Arrangement für die Basis eine »
Waffenstillstandes .

hd . Madrid , II . August . Der spanische Botschafter in Pari »
depcschirte , daß die Schlußncle AmnikaS bereit « in seinen Händen
sei . In dein heute von der Königin -Regentin prästdirtcn Mmister -

rathe wird also vermuthlich die Entscheidung fallen .

wb . Madrid , 11 . August . Die Regiening erhielt dar mit
den Vereinigten Staaten abgeschlossene Präliminarprotokoll .
Die Munster erklärten einem Vertreter der »Agenzia Fedra " beim

BcUasseu des Ministcriaihes , das Protokoll sei gänzlich gebilligt .
Es enthalte keine Abänderung , sondern mache nur einige neue 21n »

gaben . Heule Abend werde man antworten und Camban ermächtigen ,
das Präliminarprotokoll zu unterzeichnen . Die Einstellung der

Feindseligkeiten werde wahrscheinlich schon morgen angeordnet werden .
Die Friedenrkommission ist noch nicht bestimmt . Der Minister de »

Aentzern erklärte aber , die Verhandlungen würden in Paris statt¬

finden . Der Text des Protokoll » wird erst nach der Unterzeichnung
veröffentlicht .

hd . Madrid , 12 . August . Die Madrider Industriellen unb

Großhändler haben beschlossen , dem französischen Botschafter in

Washington , Camdon , ein prachtvolles Geschenk zu überreichen , nm

ihm den Dank für dem Vaterlande geleistete Dienste auszudrücken .
— In Regicrungskreisei ! beschäftigt mau sich mit dem Gedanken ,
auf welche Weise und womit man Frankreich für die großen Dienste ,
die eZ Spanien erwiesen hat , dankbar sein köune . Man hat sich
bisher dahin geeinigt , für Frankreich günstige Handelsbündniffe ab »

Washington , 11 . Anglist . General Schwan telcgraphirtk ,
seine Brigade wurde einige Meilen von Mayagüez mit starken

spanischen Streitkräften in einen Kamps verwickelt . Zwei Amerikaner

sind gefallen , ein Lieutenant und 14 Mann verwundet .

Geldmarkt . Cour » bericht der Frankfurter Börse
. . ----- - *" • - — — Credit - Aciicn 306 -/ . ,

Kehle Dach richten .

So » ti >ie » tal - Tetegrapben - Comvao » ie .

Keriin , 12 . August . Die Morgenblätter melden aus Bozen :
Der Münchener Landschafteinaler Terschak und Gattin sind bei

Besteigung des Langkosels ab gestürzt . - Der aus Glauchau

geflüchtete Kassirer der Mechaniker -Krankenkasse fiutjnt wurde in
Dresden verhaftet .

Genna , 12 . August . Bei Ponte Dezimo sand gestern Abend

ein Zusammenstoß de « Durchgangs - Schn .Uzuges mit einem

Güterzug statt . Vier Personen wurden gelödtet , 20 verwundet . Der

Präfekt begab sich an die Unglücksstelle .

— Prämie « . Für Vertilgung der Eichelhäher , Elstern ,
Würger , Sperber , Krähen ( Saat - und Nebelkrähen ) und Eichhörnchen
werden vom 15 . August ab bi » auf Weitere « Prämien aus Strei ««

und Gemeinde - Mitteln wiederum solchen Personen gezahlt , welche
im Besitze eine « Jagdscheine « sind und die erlegten Thiere bei dem

Bürgermeister ihre « Wohnorte » abliefern . Die Prämie ist für lebe «

Thier aus 20 Pf . festgesetzt . Die Zahlung erfolgt aus der Gemeindekasse .
— Jagdsport . Der Schluß der Schonzeit für Rebhühner ,

Wachteln , Fasanen und Haselwild wurde auf den 24 . August d . I .
seftgcsetzt , sodaß die Jagd auf Rebhühner , Wachteln , Fasanen und

Haselwild vom 25 . August , für Hasen dagegen erst vom 15 . Septbr .
ab freigegeben ist .

' Weiter ist bestimmt worden , daß der Dach »
vom 16 . September bi « zum 14 . Dezember d . I . einschließlich erlegt
werden darf .

— Postverltehr . Vor Kurzem wandle sich ein Herr beschwerde -

führend an die Ober - Postdirektion zu Frankfurt a . M ., da er wegen
eine « genügend frankirten Briefe » zur Zahlung von Strafporto au -

gehalten worden fei . Von genannter Behörde erging darauf

folgender Bescheid : »Ein einfacher Bries darf mir ein Mehrgewicht
von 0,4 Gramm über 15 Gramm haben , welche « ftraffrei bleibt ,
dagegen ein Mehrgewicht von 0,5 (Stamm unterliegt dem Strafporto .

"

— Handelsregister . In da « Handelsregister ist eingetragen
worden , daß da « hiesige Handelsgeschäft »Otto Rietschmann Wittwe "

durch Vertrag auf den Kaufmann Sally Li ff au er Übergegangen
ist unb daß derselbe das Handelsgeschäft unter der Firma „Otto

Nietschmami Nach ?.
' fortführt . Diese Firma ist neu eingetragen

worden mit dem Bemerken , daß Sally Lissauer aus Wiesbaden der

Inhaber derselben ist . — Im Prokureuregister ist vermerkt worden ,
daß den hier wohneudeu Karl Fehr unb Gustav Wernsdorf
für die hier domizilirte Handelsgesellschaft mit der Firma W . Fehr
u . Coiup . Kollekuvprokura ertheilt ist . — Ein Gleiche « geschah wegen
der bereits gemeldeten , den hier wohnenden Moritz Neumann
und Karl Pasäk für die hier domizilirte Kommanditgesellschaft mit
der Firma . Pfeiffer u . Comp .

" ertheillen Kollektivprokura .
— Reblaus . Im Wingert der

'
Frau v . Bunsen in Biebrich

( Wiesbadener Allee ) wurde ein Reblausherd entdeckt .
— Radunfall . An der Ecke der Rhein - und Moritzstraße

kam es heute Mittag zu einem Zusammenstoß zwischen einem Rad¬

fahrer unb einer älteren Frau mit einem Korb Eier auf dem Kopfe .

Trotzdem die Frau zu Fall kam , hatte Re sich in keiner Weise ver¬

letzt , wa « allerdings von dem Inhalt des Korbes nicht behauptet
werden konnte , denn im Nu sah die Straße aus , als ob für eine

Compagnie Pfannkuchen gebacken werden sollten . Sofort hatte sich
natürlich eine Menge Menschen angesanimelt , die dann pro und contra

Radfahrer sich so erhitzten,chaß e« säst in Thiilichkeiten ausgeartet wäre .
Während die Einen behaupteten , er hätte nicht geschellt ober gerufen ,
und die Anderen gerade da « Gegentheil gehört hatten , hielt sich die Frau
krampfhaft an dem Rad fest und wollte den Besitzer desseiden nicht
weiter lassen , bis die Polizei zur Stelle gewesen sei , ober für ihren
Verlust , den sie auf 4 Mk . tajirte , entschädigt fei . Als einer der

Beistehenden in ruhigen Worten dem Radfahrer sagte , er solle sich
doch keine Unannehmlichkeiten machen und der Frau dos Geld geben ,
mußte er wohl von der Richtigkeit dieses Rothe « überzeugt sein ,
denn auf einmal griff er in die Tasche und mit einem : „ Hier Fran ,
find 4 Mk ." , machte er der Scene ein Ende . Und Roß unb Reiter

> Depeschenbürean Herold .

# erlitt . 12 . August . Zu Ausschreitungen führte gester «
Abend eine Spannung zwischen arbtileubcn und ausständigen
Maurern . Am letzten Samstag wurden bei einem Neubau 16 Maurer

entlassen , die Übrigen erklärten sich solidartsch und legten die Arbeit
nieder . Seit Dienstag arbeiteten dort Akkordinonrer , die von den
Streikenden derart belästigt wurden daß die Polizei die Baustelle
überwachen mußte . Gestern hatten sich die Ausständigen besonder »
stark angesammelt , sodaß ein entsprechende « Aufgebot von Polizei

gestellt werden mußte . Trotzdem kam es zu einem Zusammenstoß .
Tie Schutzmatmschast zog blaut unb stellte die Ruhe wieder her .
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenomuren . — Der „ Lok .- Anz .
meldet ans Rom : Das Befiudeu des Papste « sei trotz der offiziellen
Dkrsicherungen nicht unbedenklich . Die Verdauungsstörungen dauern

an . Sein Leibarzt empfiehlt die strengste Ruhe .

Agram , 11 . Anglist . Im Unitierfitätegcbäube ex »

plobirte in der Wohnung de » Pedell « eine Menge von diesem
(Higefeitinter Feuermerkrkörper . Die Wohnung wurde vollständig

zerstört , Frau unb Tochter des Pedells furchtbar verwundet , zwei
andere Kinder leicht verletzt .

Lemberg , 12 . August . Wie verlautet , soll der Ausnahme »

zustand in ganz Galizien Ende dieses Monats aufgehoben werden .

Zudapest , 12 . August . Die politische Situation ist andauernd

kritisch . Wie es heißt , bevollmächtigte der gestrige Ministerrath

Banffy , fall « er seinen Standpunkt nicht durchführen könne , die

Demission de « Kabinetts zu geben . Die Reise au da « Hoflager

nach Ischl erfolgte auf Berufung durch den Kaiser . Banffy berieth

sich mit den Mitgliedern der Majorität und überzeugte sich , daß .
diese an dem von ihm verfochtenen Standpunkt sesthalten . — I »

Ifchl soll heute ein Kronrath stattfinden , welchem auch bte

Grasen Thun unb Goluchowrki beiwohnen werden . Die Au »-

aleichrkrisi « gilt allgemein als auf dem Höhepunkt angelangt , unb

da Banffy entschlossen ist , an dem bisherigen Standpunkt fest »

zuhalten , so befürchten liberale Kreise , daß e« nicht nur zu einer

Pärtei , sondern auch zu einer Berfassungskrisir kommen werde sowie

zur Dcunsston des Kabinett « .

Part » , 12 . August . „Patrie
" bringt die Meldung von dem

Selbstniord eine « deulscheu Lieutenants Eisenhart , welcher der

bcutidieu Botschaft gegenüber gewohnt und angeblich Spionage ge -

triedeii hat . In Wirklichkeit hat Eisenhart , der nicht mehr aktiver

deutscher Offizier ist , wegen mißlicher Verhältniffe einen Selbstinord -

versuck ) verübt . Auch hat er von Mitgliedern der deutschen Botichast

Darlehen erbeten unb erhalten . — Graf Christian Esterhazy ist

spurlos verschwunden . Der Staatsanwalt hatte ihn anfge,ordert .
Beweise für seine Beschuldigungen gegen Major Esterhazy vorzulegen .

Christian Esterhazy stellte dieselben in Aussicht , ist aber letzt angeb¬

lich nirgends aniznfindeii ._____________________

aufgefordert .
— Stenographisches . In der letzten Mttwochs -Derfamutlung

de « „ S t o lzesch en Stenographen - VereinS ( Einigungesystem )
fand ein Wettlesen statt ; beim Wettschreiben erhielten Preise Diplome
resp . lobende Erwähnung die Herren : Kleber , Krieger , Lehmann ,
Decker und Völker . Der nach Niederwalluf geplante Ausflugs fand
unter zahlreicher Betheiligung statt . In der Stenographie - schnle
schließt da « Soinmerhalbjahr mit dem 12 . August .

— xehrschmiedr . Der Beginn de « nächsten Kursus zurAur -

bildung von Lehrschmiedemeistern an der Lehrschmiede in Charlotten -

burg ist auf Montag , den 5 . September l . I ., Vormittag « 8 Uhr ,
festgesetzt . Anmeldungen find zu richten an den Direktor des Instituts ,
Ober - Roßarzt a . D . Brand zu Charlottenburg , Spreestrgße 42 .

Aus Kadern und Sommerfrischen .

* Lattgettschwaldach , 11 . August . Ihre Hoheit Prinzessin
Wildel ui von Sachsen - Weimar ist zu längerem Kiirgebrauch
in der Villa „ Deutscher Kaiser " eingetroffen . — Die heutige Knr -

liste weist bei einem Zugang von 203 Personen , dem stärksten m

dieser Saison , einen Fremdenbestand von 4282 Personen auf . —

Ihre Kgl . Hoheit die Großherzogin Victoria von Hessen ,
geb . Prinzejsln von Sachsen - Eoburg - Golha , trifft heute zum Kur *

gebrauch hier ein und nimmt in «Villa Grebert " Wohnung .

2
'
_v,n Dem hiesigen Fremdenpublikum , sowie Freunden von

Ujitärmnstk ist der Besuch de » Konzertes mir zu empfehlen .
v

_ vn . N " lfantsch » r Gesaug - Wettstrelt . Dieser Tage ist 1

. . . -- . » huch zu dem am nächsten Sonntag und Montag in Em « 1

Landenden VIL Nassauischen Gesang - Wettstreit im
S? *vLc de » festgebenden Berkins . Eintracht " erschienen . Da « fern

schattete , Inhalt - unb umfangreiche Bändchen bringt zunächst
voetifch « Festgrüße von heimathlicheu Dichtern , W . v . b . Bruck -

unb Rudolf Dietz - Wiesbaden . An eine Chronik de » Mänuer -

rfTia -fBcrcin » . Eintracht
"

, der am 30 . Juni 1883 in Em « die Ehre

Kaiser Wilhelm I . vorgestellt zu werden und dem hohen Herrn
nieder oortragen zu dürfen , schließen sich aDgem -ine unb

ßf . - riüfie Betrachtungen über die Feststadt , ein Rundgang durch
- hie Texte der Preischöre , die Verzcichniffe der wettstreitenden

« « eine eine lieberficht über die Ehrenpreise , Programme re . In
Er im

'
Saale des Kurtheater » fingende » ersten Abiheilung streiten

a Vereine , darunter der . Mäuuergesang - Verein " Schierstein ,
» hitrachl " - Biebrich , . Eintracht " - Erbeiiheim und . Coneordia " -

Sknnenberg . Preischor für diese Abtheiluiig ist das von Mühldorfer

feniDonirte Lied Nassau , mein herrliche » Vaterland "
, gedichtet von

M -ttler . 3n ber zweiten Abiheilung kämpfen 6 Vereine , darunter

Äiiiiakest " -NieberwaUnf, . Conc »rdia "-Kloppenheim, . Cäcilia " -Winkel

Ünd Liederkranz
" -Rambach . De » für diese Adlhestnng bestimmten

« reischor „Rheingruß
"

hat Rudolf Dietz -Wiesbaden gedichtet und
: ? sirsch - Elberfeld komponirt . Die dritte Adlheilnug ( Volksgefang )

iLdlt 14 wcttstreitende Vereine , darunter . Fidelio " -Äiebrich , „ Ein -

ttacht " - Schierstein , . Männer - Eesangverein "- Naurod , . Eintracht " -

etohannieberg , „ Männer -Gefangverein
"- Franenstein und . Sänger -

Kst "- Dotzheim . Neben den in silder - vergoldeten , silbernen und

bronzenen Medaillen bestehenden eigentlichen Preisen komme » 16

mertbvolle Ehrenpreise zur Pertheilnng , deren ersten Se . Königliche

Soheit Prinz Georg von Preußen gestiftet hat . Möge da » Fest

einen fröhlichen Verlauf nehmen .
5 / _ Sie Iotckeimer Kahulinie , wie sie gegenwärtig neu

vroiektirt ist ( dieselbe ist durch roth -weiße Fähnchen abgesteckt ) ,
ickläat von den Morbacher Sandkautelt etwa die Richtung nach der

Sadle - Mühle ein , überschreitet einige hundert Meter oberhalb der -

ieiben die Schiersteinerstraße und geht dann etwa in der Mitte

zwischen der oberen Grenze de « Exercirplatze » und der Morbach -

Dotzheimerstraße , so ziemlich parallel der letzteren , nach Dotzheim fort .
S — Bur Verlegung der Strecke Wiesbaden - Lotzh ' i «

erhalten wir folgende Zuschrift , welche wir dem Grundsätze , daß

man beide Theile hören muß , wiedergeben , ohne hierdurch zur

Sache selbst Stellung zu nehmen . Die Einfendung lautet : „ Der

Verein . Süd -Wiesbaden " tritt wieder einmal für die von der

Eisenbahn projektirte Linienführung der Schwalbacher Bahn östlich

des Exercirplatzes ein und nimmt sogar für sich in Anspruch , daß

er dabei die allgemeine Stimmung der Bürgerschaft vertritt . Wir

zweifeln nicht daran , daß der Verein in den nächsten Tagen bald eine «

Besseren durch andere städtische Vereine belehrt werden wird . Für

deute wollen wir dem Verein nur persönlich klarlegen , daß er ganz
einteilige Interessen vertritt . Die Verlegung der Schwalbacher Lahn

außerhalb der westlichen Wiesbadener Getnarkuug verfolgt

vor Allem zwei Zwecke : 1 . Freihaltung de « südöstlich

der Schiersteinerstraße gelegenen Gelände « und des südlich

der Dotzheimerstraße gelegenen Gelände « für Hausbanten und 2 . Be¬

freiung de « Paulineustift » von der Nähe der Bahn . Der erste Zweck

ist sehr verfrüht , beim die an der Schiersteiner und Dotzheimerstraße

gelegenen , von ber zuerst projektirte » Bahnlinie di >rchsch» itleuen

Gelände bürsten wohl erst bann zur Benutzung gelangen , wenn

Wierdaben die Zahl von 160,000 ober 200,000 Einwohnern Über¬

schritten hat , also in 30 — 50 Jahre », da noch nnendlich viel günstiger

gelegene Gelände für die Bebauung vorhanden sind . Darüber

werden sich die Herren vom Südverem wohl selbst ikaum im Un¬

klaren sein . Der zweite Grund , die Befreiung des Paulineustift «

von der Nähe der Bahn , dürste wohl also die Hauptveran -

laffniig sein , daß der Südverein für die Linienführung westlich
de « Exercirplatze » eintritt . E « dürste leider auch den Erwägungen
der Eisenbahn - Verwaltung nicht fremd sein . Au « welchem
Grunde , wollen wir hier nicht untersuchen . Es wird vielerlei

gemuthmaßt . Wir wollen hier sine ira et studio nüchtern einmal

barlegen , wie wenig da « Paulineustift , deffen Geschäfte ber . © üb «

Verein " in ben Zeitungen besorgt ( an anderen Orlen sorgt er für

sich allein ) , Anspruch auf Berücksichtigrmg hat . Wa « ' st dar

Baulinenftift ? Eine Wohlthätigkeitsanstalt ! Ist es eine Wohl -

thätigkeitsauflalt mit bedeutenden Kapitalien ? Nein , beim wir sehen

er infolge ber bebrängten Verhältniffe jebes Jahr die Milbihätigkeit
unb den offenen Beutel unserer Mitbürger aiirufen . Kann eine

solche Anstalt den Anspruch erheben , baß ihre Interessen
denen eines ganzen Gemeinwesen « vorgehen ? Doch genug
nicht . Da « Gedeihen einer solchen Anstalt wird ja doch erst

möglich , wenn sich die Bevölkerung ber Stadt Wiesbaden

wohl befindet , und wenn sie sich der Sympathie der Bürgerschaft von

Wiesbaden und der Behörden von Wiesbaden erfreut , nur bann

kann eine auf die Hülfsbereitschaft einer Bürgerschaft angewiesene
Wohlthätigkeitsanstalt auch wirklich diese Unterstützmig finde » . W >. r

sind nun der festen Hebe rzengung,daß da « Paulinen -

stist im Begriff ist , dadurch , daß e « Schuld an ber

neuen p rojektirte u Linie westlich des Exercirplatzes
trägt , sich sowohl die Sympathie der Bürgerschaft
wie der städt . Behörden gründlich zu verscherzen .
Und mit Recht . Die Linienführung der Schwalbacher Bahn

östlich de « Exercirplatzes in der Nähe be« Paulineustift « ist von
ber größten Wichtigkeit für Wiesbaden . Nur bei dieser Llitieu -

fübruitg können wir erwarten , daß die Bahn uns endlich
die nothweudige unb versprochene Personeuhaltestelle Wiesbaden -

West für den Personenverkehr nach dem Walde baut , ferner , daß
ein Güterbahnhos erbaut wird , von dem die Abfuhr nach der Stadt

bequemer unb billiger gestaltet werden kann , als von dem künftigen
Güterbahnhos im unteren Salzbachthal . Bedenken wir noch , daß
die Gegend auf beiden Seiten der Dotzheimerstraße für die Anlage
von Fabriken vorgefehen ist , so erscheint es ganz natürlich , daß die

Bürgerschaft von Wiesbaden für einen Bahnhof zwischen Dotzheimer -

unb Schierfteiiierstraße unb somit für eine Limenführuug östlich
des Exercirplatze « eintreten muß . Jede Vertretung anderer Sonder -

intereffen läuft ber Entwickelung und den wirthschastlichen Jrilereffen
Bor . Wiesbaden entgegen . Wir hoffen , daß die Bürgerschaft von
Wiesbaden dem Magistrat in dieser Angelegenheit im Widerfpruch
mit beu Angriffen de » . SüdvereinS "

( Pauliueiistift ) unverhohlene
lebhafte Anerkennung für die bisherige Wahrung der wirklichen

Jntereffe » Wiesbaden « aurfprechen wird . Dem „ Südverein "

( Panlinenstift ) möchten wir aber auheimgeben , doch noch zu be¬
denken , daß eine Anstalt , welche sich in bewußter Weife in der

Nähe der alten noch bestehenden Bahnlinie Wiesbaden -Dotzheim
niebergelaffen hat , absolut gar lein Recht hat , von einer Be -

: rmnchigung : c. durch einen Eisenbahnbetrieb zu sprechen . Da » hätte
sich die Anstalt überlegen sollen , bevor sie ihr Gebäude an ber

| Schwalbacher Linie unb an bem boch wahrhaftig nicht ruhigen

Exercirplatz und der geräuschvollen Schiersteinerstraße errichtete .
"

— Cronberger Zchühenfcst . Den 25 . Preis auf der

Jubiläunisscheibe , ein Bild , Falkenstein darstellend , erhielt Herr

Architekt Hermann Reichwein von hier .
— 5ir zweite Lato K<r Staats - und Gemeindesteuer

ist zur Zahlung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver »
U anlagt sind in beu Straßen mit ben Anfangsbuchstaben P . und Q ,

find zur Entrichtung ber Steuerbeträge zur Stadtkaffe am 13 . August

* Homburg , 11 . August . Herr Regierungs - Präsident
vr . Wentzel traf heute Mittag hier ein und ließ sich zuerst die

Beamten be « Landrathsamte » vorstellen . Um 37 » Uhr besuchte
derselbe da « Rathhau » , wo ihm Magistrat und die Beamten vor -

gestellt wurden , und fuhr sodann in Begleitung be » Herrn Landrath
Dr . o . Meister und Baurath Jacob ! zur Saalburg .

△ Maink , 12 . August . Rheinpegel : 1 m 95 cm Vor »

mittag » gegen 1 m 85 cm am gestrigen Vormittag .

sah man niemals wieder .
— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Kgl . Staats -

anwaltfchaft der Bürger Kalman » Nisowski aus Sluczk , Rußland ,
zuletzt hier wohnhaft , wegen Diebstahls ; der Kellner Franz Kiichl er ,
geboren am 6 . August 1873 in Altendorf , Kreis Essen , wegen Unter¬

schlagung ; der Hanrbnrsche Joses Gries , geboren am l8 . 0gn . ltiK

zu Nanrot , wegen Diebstahls ; der Taglöhner Wilhelm Nieder -

häu ser , geboten am 14 . November 1859 zu Dotzheim , wegen HauL -

friedensbrnch rc . ; bet Arbeiter Georg Weiß ans Mohrungen wegen
versuchten Diebstahls und der Uhrmacher Heinrich Dallinghoff ,
geboren am 2 . März 1875 zu Senden , Bayern , zuletzt hier Nouier -

berg 30 wohnhaft , wegen Unterschlagung .
- o - Vergebe » wurde von der städtischen Baudepntatioü die

Herstellung einer circa 80 Meter langen , gemauerten , zweiringigen
Kanalstrecke , Profil 120/80 Centimeter , unb einer 12 Meter langen
Betonrohr -Kanalstrecke , Profil 30 20 Centimeter , im Gelände des

znküirftigenMarktplatzes hinter demNathhans an Herrn Hch . Dorr

hier zum Preise von 3715 Mk . 20 Hf .
— Kleine Notizen . Aus dem erst vor 2 Jahren errichteten ,

reizend gelegenen Ausflugsort . Uhlerborn
" im Wald am

Leriiaberg bei Mainz findet nächsten Sonntag , den 14 ., und Montag ,
den 15 . Angnst , Militär - Konzert , sowie Tanz im Freien unter

Bäumen statt . Der Ausflug über Niederwallus - Budeuheim ist als
' / - - Tagstonr sehr zu empfehlen . Für weniger gute Fußgänger
Bahnfahrt von Station Budenheim di « Haltestelle . Uhlerborn "

für 20 Pf . — Im Restaurant . Nheinblick " auf derAdolphrhöhe

( Besitzet : Herr A . Meier ) findet nächsten Sonntag ein Gartenfest

statt , bei bem die Kapelle des Füsilier - Regiments Nr . 80 kouzerirrt .
Der „ Nheinblick " zählt zu den gern besuchten Vergniignngsorten unb

bas Gartenfest verspricht besondere Ueberraschungeu . — Ein Bureau ,
welches die Veriuiethung von Wohunugen rc . als

Spezialität betreibt unb auch kleine Wohnungen uneiitgehlid )
nachweist , ist , wie die im heutigen Jnferatenthell enthaltene

EröffnuugSauzeige bekundet , hier eröffnet worden . — Freunde der

Kneippfchen Heilmethode feien auf die nächsten Dienstag ,
Abends 8 ' / - Uhr , im unteren Saale des GefeUenhanses stattsindende

Versammlung aufmetffam gemacht , in der Herr Wanderlehrer Mcrtes

sprechen wird , welcher durch seine Vorträge in früheren Jahren noch
in gutem Andenken steht .

* Eltttb a . Nff - , 11 . Angnst . Mittels Dampfschiff trafen

gestern die Schuler der Biebrichet Unteroffizierfchule mit

ihren Herren Offizieren hier ein . Am Denkmal des Fürsten Blücher

hielt der Kommandeur eine Ansprache . Nach kurzer Rast fuhr man

nach St . Goar . Gegen Abend wurde die Rückreise angelreteu .v
n Emo , 11 . August . Se . Kgl . Hoheit PriuzGeorgvon

Preußen begab sich heute Vormittag 9 Uhr 20 Mm . mit feinem

gekämmten Gefolge nach Limburg zur Besichtigrmg des dortigen
Dome » und de « DomfchatzeS . Das ' Mittagessen ward im

Preußischen Hof
" eingenommen . Tie Rückkehr erfolgte Nach¬

mittag » 5V « Uhr . Morgen beabsichtigt der Prinz feine Stur zu be¬

endigen und nach Süddentschland abzitreisen . — DieKurkommisfiou
hat von dem Ertrag der letzleiiWohlthätigkeitrvo 1 stellung
im Kurtheater 200 Mk . bem Magistrat zur Verwendung für die

© tabtarmen überwiesen .
* Limburg , 11 . August . Zur Besprechung über den Bau

einer Kleinbahn von Laubuseschbach nach Nieder¬

brechen — Dauborn — Kirberg fanden sich gestern Nachmittag
eine Anzahl Interessenten unb saft sämmiliche Bürgermeister der in

Betracht kommenden Gemeinden im Garten der „ Alten Post "
zu¬

sammen Die Versammlung , welcher auch Herr Geheimrath Rabe

beiwohnte wurde von Herrn Grubenbesitzer Fink - Weyer geleitet .

Herr Eisenbahnbauinspektor Winkelmann -Fraukfnrt , als Vertreter

der deutschen Kleinbahngesellschast - Berlin , erläuterte zunächst den

Unterschied der Kosten einer Schmalspur - und einer Normalspiir -

Eisenbahn Ersterer treten bedeutend weniger Schwierigkeiten ent -

gegen als letzterer , daher bet große Kostenunterschied . Auch könne

erstere weiter geführt werden nach St . Goarshausen . Da sich

fämmtlicbe Anwesenden nur für eine Normaljpnr ausiprachen , be¬

schloß die Versammlung den Bau einer Bahn von Laubuseschbach

über Münster nach Oberbrechen — Niederbrechen — Dauborn bis

Kirberg al » Endstation . Mit den Vorarbeiten , Vermessungen rc .

soll fosort begonnen werden . Die Kosten der Projektirung belaufen

stch auf 2000 Mk ., welche von den einzelnen Gemeinden gezeichnet

find . Die Ausführung des Projekt « kann voraussichtlich im nächsten

Herbst erfolgen .
* Wirges , 11 . August . Mit den Vorarbeiten der Klein¬

bahn Vallendar — Wirges soll jetzt begonnen werden . Nach

bem Projekte führt die Bahnstrecke von Vallendar durch das

Käbrbachtbal nach Höhr , Grenzhausen und zwischen Baumbach und

Ransbach hindurch nach Wirges . Bei Höhr ist bte Anlage trat «

900 Meter langen Tunnels vorgesehen . Die Bah » durste votsur -

sichtiich schon im nächsten Jahre dem Betrieb übergeben werden .

vorn 12 . August , Mittags 12 ' / , Uhr . - ----- . .
DiScouto - Commandit 199 .70 , Staat »bahn -Actien8070 « Lombarden
69 ' /- Gotthardbahn - Aknen 138 .10 , Centralbahn 144 .20 , Nordost -

babn 100 .80 , Unionbahn 74 .40 , Laurahütte -Actien 207 .— , Gelsen¬

kirchener Bergwerks - Aktien 194 .50 , Bochumer 227 .50 , Harpen er

181 .50 , 3 - proceniige Mexikaner 24 .10 , 6 -proc . Mexikaner 9i .10 ,
Italiener 92 .70 , Dresdner Bank Darmstädter Bank

Berliner Handel « » Gesellschaft — . — , Deutsche Bank 200 . ,
4 - procentige Spanier 43 . — . Tendenz : fest .

Wien , 12 . August . Oesterreichische Credit - Actien 862 .62 ,
Staatrbabn - Actien 362 .70 , Lombarden 77 .20 . Mark -Noten 58 8a .
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Schloss - Brunnen
Gerolstein

r»
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®
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Solide Arbeit . — Bestes Fabrikat .

Portieren - Stangen ,
in matt und polirt 6 Mk . die Garnitur , schwarz und
Mahagoni 7 Mk . , empfehlen

I & I ? Sufh Wiesbaden ,
t» . w 1 , Olllll , Friedrichstrasse 8 u . 1 <> .

Rosetten , Zugquasten , Ringe , Endknöpfe , Träger ,
Stangen werden auch einzeln abgegeben . 7441

Holz - Gallerien per Stück 2 Mk .

10 Pfd . frisch « Ratur - Kuhvutter , la , 6 .50 Mk . , 10 Pfd .
besten Natur - Bienenhonig , la , 4 .50 Mk . , 5 Pfd . Butter ,
5 Pfd Honig 5 .50 Mk ., neue , Weibe , geschliffene Gänsefeder «
Pfd . 2 .20 Mk ., do . Halbdaunen Pfd . 2 .40 Mk ., Daune « Pfd .
4 Mk . , ungeschliffene Pfd . 1 .20 Pik . Alles je 10 Pkd . portofrei
gegen Nachnahme . ( Manuscr . -No . E . 1954 ) ES

F „ l . Andermann , Bnczaez 7 , via Breslau .

ünstl . Zähne schmerzlos
,

naturgetreu , brauchbar , festsitzend , apeeiell
amerik . Kronen und Briickenarb .
( ohne Gaumen ) etc . zu billigen Preisen . 9969

w . Iliiiiger - KinibcL JÄSÄ » .

Aerztlicherseits bestens empfohlen bei chron . Magencatarrh ,Blasen - u . Nierenleiden . F56
Aelteste Brunnenunternehmung des Bezirks Gerolstein .

Haupt - Niederlage : C . Brodt , Wiesbaden , Albrechtstrasse .
Die Direction Gerolstein , Eifel , Rheinprovinz .

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 FL 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg '
,

Neugasse 1 . 9968

<V

s
: = S

6D
©

40 Pf . Pfd . Glanzlackölfarben
empfiehlt Carl giss , Grabe, »straffe 30 .

Für Schmetterlings - Sammler .
Karlsbader fr' adeln ,
Torfplatten ,
Spannbretter ,
Haupenküstchen ,
Schmetterlings kästen

empfiehlt 10164
C . Koch , Michelsberg 2 .

Neues Sauerkraut
,

Frankfurter Würstchen
( stets frisch ) empfiehlt 10177

Po Enders
,

Michelsberg 32 .

Krystall , Porzellan , Majolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen .

Aecht Delft «

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Bozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kimstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger ’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze ^ Cypernglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Hocbzeits - und Gelegenheitsgeschenke .

 717 ;

1876 .
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Rudolf Wolff
,

Kgl . Hoflieferant ,

Marktstr ässe 22

Morgen Samstag ,

den 13 . Anglist er . :

Grosser Besler -

Tag

M
.

Schneider
,

Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse
.
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Für die Reise
Zu aussergewöhnlich niedrigen Preisen empfehle ich einen

10175empfiehlt

10138empfiehlt

F 65

Der Vermesser war spurlos verschwunden .

Am Montag gegen Abend war ein Bote aus dem andern

Thal herüber gekommen und hatte nachgefragt , ob denn der

Herr noch nicht bald käme . Der Kasten sei schon drüben ,

und der Träger habe schon für gestern Abend das Essen

bestellt , und heute sei noch Niemand da .

Beim Bärenwirthe konnte man ihm nur sagen , der Ver¬

messer sei gestern zeitig in der Frühe fort ; mehr wisse

man nicht .
Nach einigen Tagen kam eine Gerichts - Kommission , y ' c “ ,

ohne einen Grund dafür anzugeben , beim Bärenwirthe

Haussuchung und dann ein Verhör . Es war nur kurz und

förderte nichts Bemerkenswerthes zu Tage . Warum nicht

gleich eine Anzeige erstattet worden sei , als der Bote aus

dem andern Thale drüben gekommen , wurde gefragt . An

Mit einem Feinde verein '
ge Dich nicht ,

Du büßest sonst cS tbcuer :
Das Wasser , das erst vom Feuer erwärmt .

Saalgasse S . D . Fuchs ,
Ecke Webergasse .

Telephon 475 .

Moni .

Roman ans dem Böhmerwald von Anton Schott .

„ Wird die Bahn bald fertig ? " frug er .

„ Jetzt ist sie noch nicht einmal angefangen ! " lachte der

Atzrmefser . „ Aber wenn dann die Arbeit rüstig weitergeht ,

in einem oder anderthalb Jahren . Möglich , daß auch zwei

Aihrc verstreichen können . Das kommt ganz auf die Hinder -

niffe und Umstände an . "
.

Dann kam die Wirthin und brachte dem Gaste das

Nachtessen . DeS Spielmannes Augen hafteten gierig auf

dem Teller , und der gelbe Neid spiegelte sich auf seinem Gesichte .

„ So ein Kampel hat Zeiten !"
sagte er später zur Wirthin ,

als er ihr im Hausflur begegnete .

„ Wohl . Und Geld hat er auch . Meinst , der wird nicht

gezahlt für sein bissel Herumstreichen in der Welt ? "

Ein eigenartiges Grinsen überflog das widerliche Gesicht

des Spielmannes und verzerrte es zur ganzen Fratze . Nach¬

her ließ er sich noch eine Maß bringen nnd blieb sitzen , bis

die Bauern einer nach dem andern anrückten .

Dürft halt allweil Sonntag und alle Sonntag Tanz

sein,
'
" neckte ihn der Felix . „ Nachher hättest Zeiten , was ? "

„ Schon . Aber morgen werden es ja wieder einige L -echser

und eine kleine Ausheiterung . Der Bruckenwirth am Hoch -

Wg hat Musik , und ich spiel
' mit .

"

Zu der Zeit Musiki " wunderten die Bauern . „ Jetzt ,

wo auf den Feldern Alles wächst und grünt , ein Tanz ? "

„ Das hat der Bruckenwirth mit sich auszumachen,
"

lehnte der Andres die Verantwortung ab . „ Ich bin ge¬

dungen worden und geh
' mit meinem Basse hinüber .

"

Äeue Linsen ,
Heues Sauerkraut ,
Heue Salzgurken ,

Frankfurter Würstchen

Posten eleganter Handtaschen
in diversen Grössen aus kräftigem braunen oder schwarzen Kindleder ,

mit Holeskin - oder I . ederfutter , dauerhaftem Bügel und Schloss .

I was hätten sie denken sollen ? antworteten die Bären -
a ^ * ^ * * * * # ^ ^ M * ^ M * * * * * * * * * * 3 * | roirt ^ leut £ Wußte man , wo der Herr Geschäfte hatte oder

P . Enders
Michelsberg 32 .

Nur so lange Vorrath !

Ferner :

Reise - Koffer , - Körbe , Hand - Koffer ,
Handtaschen , Touristen tasehen , Um¬

hängetaschen , Rucksäcke , W äschesäcke ,
Plaid - Hüllen , Reise - Rollen , Schirm -

Futterale , Teil . - Necessaire , Trink¬

becher , Reiseflaschen etc . von der ein¬

fachsten bis feinsten Qualität in be¬

kannter Auswahl . 9960

Kaufhaus

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 .

Tel ' phon > ' o . 309 .

Marioths verbesserter Malzkaffee
in plombirten Packeten

ist von vorzüglicher Qualität
und

von keinem anderen Fabrikat übertroffen

In allen Geschäften käuflich .

suchte ? Und verirren ? Er hatte eine Karte mit und kannte

sich daran aus . Daß ihm ein Unglück zugestoßen ? Wer

dachte gleich immer das Schlimmste ? Er sei Sonntags

zeitig in der Frühe fortgegangen , als kaum noch die Sonne

aufgegangen war , hatte gesagt , er streiche bis zu Mittag in

den Wäldern herum , was seine Freude sei , und nachher

gehe er schön langsam hinüber ins andere Thal . Mehr
könnten sie nicht sagen und angeben .

Einige Nachbarn wurden gefragt , ob sie gesehen , wann

und wohin der Vermesser gegangen ; aber Niemand konnte

Auskunft geben . Keiner hatte ihn am Sonntage gesehen .

Die Gerichtsherren zogen ab . Aber nach einigen Tagen
kamen sie schon wieder , diesmal mit zwei Landsoldaten , und

nahmen den Bärenwirth mit . Wer weiß : halten sie einen

Grund zu seiner Verhaftung gefunden , hatte er selbst ein

unbedacht Wort geredet oder war der Verdacht von Jemand

anders erregt worden ? Sie erklärten ihn für verhaftet und

führten ihn ins Gefängniß .
Wie ein Lauffeuer verbreitete sich die Kunde hiervon im

ganzen Achthale . Den letzten wurde schon erzählt , der

Bärenwirth Härte den Vermesser abgethan und ihm sein Geld

abgenommen . Man brachte die geringfügigsten Sachen damit

in Verbindung . Mit einem Male wurde es lautmärig , wie

schlecht es um den Hans gestandei . , daß er Dem und Jenem

so und so viel schulde und dem Vermeffer nicht einmal auf

einen Fünfziger habe herausgeben können .

„ Das Geld , das leidige Geld ! "
sagten die Leute . „ Und

der Böse ruhet nicht , bis er eine Seele gefangen .
"

Der Ebenberger war nahe daran , den Verstand zu ver¬

lieren , als er von der Verhaftung seines Schwiegersohnes

und von dessen schlechter Lage hörte . Spornstreichs lief er

ins Thal .

„ Was hat
' s gegeben ? " herrschte er seine Tochter an .

Die schupfte die Schultern . „ Werdet es eh
'

gehört

haben . Mit fort genommen haben sie den Lumpen . Es

geschieht ihm aber recht . Was der für Schulden augerichlet

hat mit seinem Herumsaufen ! Und wer ist schuld daran

als die Hergelaufene ? Hätte sie ihm nicht den Kopf voll

gemacht , er wäre daheim geblieben , wie andere Ehemänner ,
und das Alles wäre nicht . Sollten ihn nur eine Weile

sitzen lassen .
"

„ Dirn ! " keuchte er . „ Noch ein solches Wort , nnd ich

bringe ein , was ich ehedem an Dir versäumt . Eine Strafe

Gottes ist
' s , und Du hast sie verdient . Mein Gott , mein

Gott ! Wie kann man nur so ein ungerathcnes Kind auf¬

ziehen ! Du bringst mich ins Grab vor der Zeit . . . Und

was ist
' s ? Haben sie den Haus mit Necht fort ? Red ' ! "

Franzl wandte sich trotzig ab . „ Was weiß ich ? "

Der Ebenberger schlug die Thür hinter sich zu und lief

spornstreichs zum Gerichte . Aber man sagte ihm nicht mehr ,
als er ohnehin schon wußte , und zu seinem Schwiegersöhne

ließ man ihn auch nicht . So lange die Untersuchung wahre ,

dürfe kein Mensch reden mit ihm , wurde ihm bedeutet .

Delicat
schmeckt

Pudding
hergestellt aus dem vorzüglichen

Pudding - Pulver ( Marke Comet )
von C . h . Br «’ ’

, «>assel ( prämiirt Cassel 1897 ) .

Zu haben in - uen besseren Delicatessen - , Droguen - und

Colonialwaaren - Geschäften in Päckchen zu 15 und 20 Pt .

Vertreter : Wilh . Dreidoppel .

Löscht dennoch aus das Feuer . |*
Indisch . |*

Trostlos und verzagt trat er den Heimweg an . ES

dunkelte schon , als er gegen das Dorf kam , aber er umging

es doch . Niemand sollte ihm begegnen , Niemand ihn an¬

reden . Ec schämte sich vor Jedem , als ob er selbst mit¬

schuldig wäre . Daß sein Schwiegersohn so etwas gethan ,

konnte er nicht glauben — und dennoch : warum hatte man

ihn eingezogen ? Es mußten doch Gründe dazu vorgelegen
haben .

* *

Wie überall , bildete der Vorfall auch im Berghofe den

Hauprgesprächsstoff bei Tisch . Eines rieth so , ein Zweites
anders .

Moni sagte nichts dazu . Es gab ihr etwas zu denken .

Sie hatte den JnhäuSler am Sonntag in aller Frühe mit

seinem Baffe fortgehen sehen , und Montag früh war er

schon wieder da gewesen und — nüchtern . Aber sie fand
keine Erklärung . Sie grübelte darüber . In der Nacht

sann sie lange über die Geschichte nach , ohne darüber ins

Reine zu kommen .
Des andern Tages traf sie die Jnhäuslerin allein . Die

Hub gleich wieder vom Bärenwirthe an und erzählte eine

Menge neuer Gerüchte .

„ Ist leicht Sonntags kein Tanz gewesen beim Brucken -

wirthe ? "
frug Moni dazwischen , ohne sich eigentlich über

den Zweck ihrer Frage recht klar zu sein .

Die Jnhäuslerin sah sie groß an . „ Warum ? "

„ Nun , weil der Andres schon so früh wieder daheim
war und gar keinen Rausch hatte . Ich hab

'
ihn fortgehen

sehen .
"

„ Ja . . . nein . . . freilich war Tanz ! " überhastete

sich die Jnhäuslerin sichtlich erschrocken . „ Aber wie kommst
Du darauf ? . . . Dirndl , sag

' nichts ! Zu Niemand rede

ein Wort . Der Andres kunnt Scherereien kriegen und

Gänge . Er kunnt Zeugeuschaften ablegen müssen : Du weißt

gar nicht , wie die Leute beim Gerichte sind . "

„ Was ist denn daran , wenn der Andres spielen ge¬

gangen ist ? " <

„ Nichts . Gar nichts ist daran . Aber ich bitt ' DU

Moni , sag
' nichts , zn Niemand . Wenn es nicht gerade a

dem Tage gewesen wär ! Weißt schon , daß sie überall herum ,

fragen ? Zeugenschaften machen Feindschaften und mein

Mann könnt ' um seinen Verdienst kommen .
"

Ju Moni begann ein schwarzer Verdacht aufzusteigen .

Ob nicht dock der Hans unschuldig war ? Das verstörte

Gehaben der Jnhäuslerin fiel ihr auf , und je länger sie

darüber nachdachte , desto räthselhafter kam es ihr vor .

Aber was ging es eigentlich sie au ? Brauchte sie etwas

sagen dazu ? Nein . Sie war weder als Zeuge gefordert ,

noch hatte sie Ursache , der Franzl einen Gefallen zu thun .

Wenn der Bärenwirth unschuldig war , mußte er so wie so

frei kommen , und wenn nicht , wozu den Andres unnöthiger

Weise in die Sache verwickeln ? Es konnte ja auch sein ,

daß er gar nichts wußte von der ganzen Angelegenheit und

nur die Zeugenschaften fürchtete .

( Fortsetzung folgt .)

Neroberg
Samstag , den 13 . August :

Grosses Militär - Doppel ■ Concert ,

susgeführt von den Regiments - Musiken Füs . - Regt .

von Gersdorff ( Hess . ) No . 80 und dem Trom¬

peter - Corps Nass . Feldartillerie - Regiments
No . 27 , unter Leitung ihrer Dirigenten Herren

Fr . W . Münch und J . Beni . F 281

Zum Schluss : Deutschlands Erinnerungen

an die Kriegsjahre 1870 — 71 . Grosses

Schlachtentongemälde , unter Mitwirkung der Spielleute
des 1 . Bataillons und einer halben Compagnie Füsiliere .

Anfang Nachmittags 4 Uhr . Eintritt a Person 50 Pf .

Neue Linsen ,

Neue Grünkerne

Starke

Harkt ’Taschen
aus Ledertuch

mit Lederhenkel
rundum , zu

1 50,75,100,125 Pf
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garantirt rein , 9506

i =

empfiehlt

<5.
Gänse . per St . Mk . 6 . —
Enten 2 .50'e / 1819 . 6X2 ?

la Pferdefleisch
empfiehlt

Selvstverfertigtc

9972

Pneumatik - Rad , s- hr gut erhalten . Umstände halber für
90 Mk . zu verkaufen . Näheres Nerostraße 35 , P .______________

5395

M . Bentz ,Manschetten

i

- 8 '

^ sst -« CäisJ 'S ;

e* **' *' ' "' ^
Taschentücher

Hosenträger

10176

P . Enders
,

rbesseren1 ' 1 allen
Colonial - & -

j
•Delikatessen ^

in Gebinden entsprechend billiger , empfiehlt

lonis Lendle
,

Ecke der Stift - uud Kellerstraße .

Telephon 655 .

 Michelsberg 32 .
Landtier , täglich friicti . Molkerei Martini , Taunusstr . 48 .

10178

P . Enders
,

Michelsberg 32 .

^ g <ESMüscKe ^
'
Cöctfen ) ;

z
i- - t empfiehlt

M . Dreste
, 30 . Hochstütte 30 .

M
Gute billige

Reisekoffer u . Handkoffer
Ä „ empfiehlt 9776
Kofferfabrik Schillerplatz 1 .

Badhaus zum Riieinsteiu
,

18 . Webergasse 18 .

tochbrunnen - Bäder eigner Quelle .
Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

Wäsche und Bedienung incl . 9971

werden rasch , gut und zu inäßigstcn Preisen
angefertigt

in der Buchdrucker «! vo »

Carl Sclinegelbergcr & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ),
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

In der Strafsache
gegen

den Handelsmann Wilhelm Albus hier , geb . am
24 . Oktober 1870 zu Ketten - Schwalbach

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
1 . Juli 1898 für Recht erkannt :

p . P .
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer

Geldstrafe von 20 Mark , im Unvermögensfalle für je
5 Mark zu 1 Tag Gefängniß und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt .

Zugleich wird dem Beleidigten , Schutzmann
Klrukerfuß , die Befugniß zucrkannt , den entscheiden¬
den Theil des Urtheils , soweit cs die Beleidigung
betrifft , binnen 4 Wochen nach Zustellung einer rcchts -
kraftlgen Ausfertigung desselben auf Kosten des An¬
geklagten einmal im „ Wiesbadeuer Tagblatt "
bekannt zu machen .

'
p 248

gez . Stammler . Braun .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wtesbade « , den 9 . August 1898 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts III .

empfiehlt 9392

F . Lammert ,
Sattler , 9 . Grabenstr . 9 .

KB . Reparaturen gut und billig .

Verdingung vo « Bau - Arbeiten .
Die Erd - , Maurer - , Zimmer - und Dachdecker -

Arbetteu zur Erbauung eines Dienstwohngebäudes
m »t Nebengebäude auf Bahnhof Dotzheim sollen
vergeben werden .

Die betr . Angebote find mit der Aufschrift „ Bauarbeiten
für das Dienstwohngcbäude auf Bahnhof Dotzheim " ver -
sehen , postfrei und verschlossen bis zum 22 . August
k . I . , Vormittags 10 Uhr , einznreichen .

VuBMwngm nebst Unterlagen find gegen Entrichtung
von 1 Mk . zu erheben , die Pläne können hier eingeschen
werden . p 252

Wiesbaden , den 11 . August 1898 .
Königliche Eifenbahn - Betriebs - Juspeetion I .

Mk . 2 . — Recht Holl . Cacao u . Mk . 2 . 46 pro Pfdl
„ 1 . 50 Billige Sorte « Cacao u . Mk . 1 . 80 pro Pfd .
" 2 . — Feinsten gevr . Kaffee n . Mk . 1 . 80 pro Pfd .
„ — . 55 Billigere Sorten Kaffee 80 , 90 dis 1 . 60 p . Pfd .
" Rechter Feigcn -Kaffee , lose , 40 Pf . pro Pfd .
" Fechter Kneipp ' s Malzkaffee mit Zugaben .
„ - . 24 Zucker pro Pfd . von 24 Pf . an . 10185

J . Seh aal ) , Grabenstrake 3 .

wfinmachenÄ

W Telephon 83 . - gpH 6840

Äechi Westph . Pumpernickel

von Porzellan , Glas , Alabaster , Gypsfigurcn
M HIVH und Kunstgcgcnständen auf Neu u . dauerhaft .

Kirchgasse 23 , 2 . Etage .

Verein

selbstsSidiotf Kaufleute
zu Wiesbaden .

Junger Fox - Tcrricr SBrSS
erhalt gute Belohnung Rheinstraße 7 , 3 .

Unsere verehrl . Mitglieder ersuchen wir ,
A d *e Festkarten für den Verbandstag bei
K . Herrn J . C . K ei per lösen zu wollen .

M Wir machen darauf aufmerksam , dass nur
IT Inhaber von Festkarten sich auch an den

W Ausflügen nach Hochheim und Büdesheim
F betheiligen können . F 367

Der Vorstand .

ist daS auerkanni einzig bestwirkende Minel Ratten
uud Mäuse schnell und sicher zu tödten , ohne für
Menschen , HauLtüiere und Geflügel schädlich jU setu.
Packele L 50 Ffg . und 1 LLL.

Perkanssnellen :
Heinr . Kneipp . Goldgassc 9 . A . Cratz , Drogerie ,

Langgasse . Chr . Tauber . Drogerie , Kirchgasse 6 . 8002

i Kähne
’

. „ ; 1 .30 Rehkeule
- - | FeinsteFricaffee - Sübner „ 1 .80 Französische Poularden

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 ^ ^ - — — *̂

-— '
Cravatten

W * 35/37 . Nero straffe 35/37 .
- WI

Inh . : E . Petri .

Reichshallen - Tlieater
,

l
Stiftstrasse 16 .

I . Specialitäten - Bühne am Platze .

Er öffn ungs ^ Vor Stellung 1
am

Samstag , den 13 . August ,
Abends 8 Uhr .

Elly del Sarto , Fritzi Blanche , Lina Morganti , Gretchen Rentter , El vir e Clarence .
Hugo Schultz , Mlle . Bianette , Bud . Jura , Edith Sylvia , 6 Julians , Miss Elvira .

.
Preise der Plätze :

,
" » er Abendkasse : Mittellogen Mk . 2 — , Balkonlogen Mk . 1 .50 , I . Platz Mk . 1 — , II . Platz Mk . — .75 .Im Vorverkauf : I . Platz 90 Pf . , II . Platz 65 Pf .

Zehuerbillets : I . Platz ä 80 Pf . = 8 Mk ., II . Platz a 60 Pf . = 6 Mk .

Eine elegante Salon - Garnitur , Sopha uud
4 Sessel , nur kurze Zeit gebraucht , ist billig zu
verk . Jean Meinecke , Wellritzstraffe 2 . 9927

Gelegenheits - Kauf !
Ein neues Kinder - Zweirad ( Pneumatik ) wegen Annahme¬

verweigerung zum Fabrikpreis zu verkaufen . 10165
_____________I Hettenmayer , Rheinstraße 21 .

Visitenkarte » ,
Gratnlatiorrskartrn ,

Cinladnugskarteu ,
Uerlobungslrarten ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - uud Geschäftsverkehr

neu , für Herr und Dame , hochelegant ,
li ' llllVtlil / steht billig zu verleihen bei

A . Kumpf , Mechaniker , Saalgasse 16 .

J^ ein Schnell - Backpulver
mit nebenstehender Schutzmarke / . A

hat sich seit ca . 20 Jahren vorzüg -L bewährt \ SSi <
und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein
Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back - Rezepte ( - nm Tir 1
gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus - /
reichend fiir 1 Pfund Mehl , kostet /
nur IO ff . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Sur zu haben

Drogerie MoebllS , Taunusstrasse 25 .

Die Direction : Ad . Lunser .

Guten Tischwein
per Flasche 50 Pf . ohne Glas ,

Neue Kartoffeln
per Kumpf 21 Pf .

hirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hkllmundstrabe .
Dicke meylreiche Kartoffel » per Kps . 24 Pf .

"

___________________________ Kaiser , Metzgergasse 30 .
Schöne Karteupfiaumen p . Pfd . 9 Ps . Metzgergasse 29 , 2 .

Amtliche Anzeigen
In der Strafsache

gegen
1 . den Taglöhner Georg Hier von Wiesbaden , geb .

daselbst am 28 . Dezember 1879 , katholisch , ledig , vor¬
bestraft ,

2 . den Taglöhner Heinrich Mauke ! hier , geb . daselbst
am 24 . Juli 1877 , evangelisch , ledig , vorbestraft ,

3 . den Taglöhner Heinrich Specht hier , geboren am
8 . November 1879 zu Idstein , evangelisch , ledig , vor¬
bestraft ,

wegen Beleidigung
hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am
22 . Juli 1898 für Recht erkannt :

p . P .
Die Angeklagten werden wegen Beleidigung

zu einer Gefängnißstrafe von je 3 Wochen und in
die Kosten des Verfahrens verurtheilt .

Dem Beleidigten , Schutzmann Krüger , wird
die Befugniß zugesprochen , den entscheidenden Theil
des Urtheils binnen 4 Wochen nach Zustellung einer
rechtskräftigen Ausfertigung desselben durch einmalige
Einrückung im „ Wiesbadeuer Tagblatt " auf
Kosten der Angeklagten bekannt zu machen . F 248

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 9 . August 1898 .

Schmidt ,
Gerichtsschreibcr des Kgl . Amtsgerichts 3 a .

Geschlachtetes Geflügel :
™ r* ° Tauben ..... M . - .60

Schwere Rchziemer „ 8 .—” ■* * ’
7 .-
4 .50

H > cn Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2a , 1 St . 9970

Kragen Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
«—““'“"““‘

Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

Fräcke , neue u . gebrauchte , billig zu verk . Lnisenstraße 18 , 2
~

r .
Am letzten Mittwoch , « brndS ,

kam im Lesezimmer des Kurhauses hier
ein seidener Herrenschirm abhanden .

Es wird , bei Vermeidung gerichilicher Anzeige , um sosortige Rück -
gabe beim Kurhausporticr ersucht .

Oeffentliche

Holzarbeiter - Versaillmlung
Samstag , den 13 . August , Abeuds ' /, » Uhr ,

im Schwalbacher Hof .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

...                     Der Einberuser .

Schweizer - Garten .

Sonntag , den 14 . d . M . , Nachmittags von 4 Uhr an :

Großes Militiir - Concert .

Eintritt frei . - W »
W . Sprenger .
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